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Vorwort 

Einsatz in der Ukraine, wo Krieg ist ??? 

Bei der Besprechung im Herbst 2024 wo wir uns im Vorstand mit dem Hilfseinsatz f¿r 
2025 besprachen war klar; Ukraine kommt nicht in Frage, dort ist Krieg.  
 
Ein konkretes Projekt war aber nicht in Sicht. Also weiter Ausschau halten was f¿r 2025 
zu unserm Hilfsverein passen kºnnte. Bei einem Film- und Diskussionsabend ¿ber die 
Fl¿chtlingsprobleme in der Ukraine und dem Gesprªch mit dem Vorstand Paul Braun 
von çPro Longo maiè entwickelte sich in mir eine Vision. Wªre es doch mºglich hier in 
Transkarpatien, ganz im Westen der Ukraine, den Fl¿chtlingen zu helfen? Die 
çKooperative Longo maiè in Nyzhnie Selyshche liegt nahe an der ungarischen und 
rumªnischen Grenze und 1'000 km vom Kriegsgebiet entfernt. Bis jetzt sind in der 
ganzen Region keinerlei Kriegshandlungen geschehen. Hier sind aber sehr viele 
Fl¿chtlinge, vor allem ªltere Menschen und M¿tter mit ihren Kindern gestrandet. Im 
Westen der Ukraine wurden die Einheimischen, mit ihren Mºglichkeiten, mit diesen 
Problemen regelrecht ¿berfordert.  
Die çKooperative Longo maiè hat mit der einheimischen Bevºlkerung zusammen von 
Anfang an konkret geholfen. Sie organisierten Konvois mit humanitªrer Hilfe, 
Medikamente, Essen, Betten, Stromgeneratoren usw. Seit Kriegsbeginn hat das kleine 
Dorf Nyzhnie Selyshche ¿ber 1500 Fl¿chtlingen vorlªufig Notunterschlupf gewªhrt. F¿r 
Fl¿chtlinge welche hier sesshaft werden wollen, braucht es jetzt Perspektiven, 
Wohnraum, Arbeitsmºglichkeiten, Schulen f¿r die Kinder usw. 
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1. Rekognoszierung 14. ï 18. Dezember 2024 

Das Hilfsprojekt in der Ukraine wurde mit dem Vorstand intensiv besprochen und nach 
Abwªgung der mºglichen Risiken einstimmig gutgeheissen. Somit konnte mit den 
Abklªrungen und den Vorbereitungen begonnen werden.  
 

 
Ganz im Westen der Ukraine das kleine Dorf Nyzhnie Selyshche, unser Einsatzort.  
 
 
Ingo Kunze, Kurt Hirschi, Franz Widmer und Edi R¿tsche wurden nach dem Flug von 
Z¿rich nach Budapest, vom Chef des ungarischen Malteser Ordens sicher und 
problemlos ¿ber die Grenze in die Ukraine gefahren.       

 
Sonntagsgottesdienst in der ukrainisch orthodoxen Dorfkirche 
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Konkretes Bauprojekt 
çLongo maiè hat 4 verschiedene Bau-Objekte, welche sie in nªchster Zeit realisieren 
mºchten. Diese besichtigen wir am Sonntagnachmittag und entscheiden uns eindeutig 
f¿r den Bau des neuen Fl¿chtlingshauses, welches einigermassen mit der Planung am 
weitesten fortgeschritten ist.  
 
 
 

 
Die Fundamentplatte ist bereits betoniert und provisorische Bauplªne sind vorhanden. 

 

Erste provisorische Bauplªne 
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Raumhöhe Erdgeschoss = 3.00 m   Obergeschoss bis Giebel 5.00 m.                           
Kniestöcke im OG. Kein Estrich.   Komplizierte Treppe mit 2 Podesten 

Hier besteht Verbesserungsbedarf!! 

 

Information über das Dorf und Hilfeleistungen von Longo mai  

 

 

Unterkunft von Fl¿chtlingen im renovierten 
ehemals kommunistischen Gemeindehaus            

Erste Dorfkªserei in der Ukraine nach Schweizer 
Vorbild vor ca. 20 Jahren von çLongo maiè gebaut 

Wiederaufbau von baufªlligen Hªusern        
Unterstützung von initiativen Flüchtlingen                                                                              
beim Existenzaufbau. (Pilzzucht im Keller)                                                                           
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Biologische, alternative Landwirtschaft 

Biolog. Gem¿se-, Fr¿chte- und Krªuter-Anbau 

Kªserei  Getreidem¿hle, Bªckerei, usw. Metzgerei 

Konservierung von Fr¿chten und Gem¿se 
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2. Planung und Optimierung des Innenausbaus durch uns 

Zu Hause angekommen studierten wir intensiv die Baupläne. Dabei erarbeiteten wir 
Verbesserungsvorschläge für den gesamten Neubau. Nach anfänglichen Widerstand 
gegen Holztreppen die quietschen, Teppichbelägen, die schmutzig werden und 
schlecht zu reinigen sind und Deckentäfer das von Ungeziefer zerfressen wird, 
konnten wir die Leute von «Longo mai» überzeugen, dass diese negativen 
Vorstellungen unbegründet sind. Im intensiven Austausch von Plan- und 
Materialvorschlägen wurden in der 6. Variante alle unsere Vorschläge wohlwollend 
angenommen. Somit konnte die Materialbeschaffung in Angriff genommen werden. 

 

                   .  
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3. Ausf¿hrung der Rohmontage vom 10. bis 15. Mai 2025 

Die Holztreppe, sämtliche Wasser- und Abwasserleitungen, sowie die Elektroschutz-
rohre welche in Böden und Wänden verlegt werden, mussten vor dem Verputz und 
den Unterlagsböden montiert sein. Deshalb reisten fünf Helfer in die Ukraine um diese 
grossen Arbeiten zu erledigen. Vorerst musste das Material, die Maschinen und das 
Werkzeug organisiert und mit der «Osteuropahilfe» nach der Ukraine transportiert 
werden. 
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Ingo beim Zubereiten der Holztreppe in der Schweiz           Rohbau:  noch ohne Dach 

Den ganzen Tag bei Regen ï alles nass ï auf dem Boden ein See ï durch Deckenlöcher tropft es! 
 

Mauern und Decken durchbohren und Schlitze für Elekro- und Wasserleitungen fräsen 
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4. Hauptarbeit mit Treppenmontage. Sanitär- und Elektroarbeiten, 
Keramikplatten- und Teppichbelägen, Deckenverkleidungen 
mit Holztäfer, sowie Schiebetürenmontage 
vom 22. ï 26. Juli 2025 (Vortrupp) 
vom 26. Juli ï 9. August 2025 (vollständiges Arbeitsteam) 

Nachdem die Vorarbeiten mit den Unterputz-Montagen innert 
rekordverdächtigen fünf Arbeitstagen durch uns im Mai ausgeführt waren, 
mussten vor Ort von «Longo mai» das Dach, die Bodenheizung, der 
Unterlagsboden, der Estrichboden, die Fenster eingebaut sowie alle 
Wände und Decken verputzt werden. Auch eine echte Herausforderung 
für die Ukrainer dies alles bis Mitte Juli zu erledigen. 

Der Vortrupp mit Ingo, Kurt, Franz und Edi bereiteten alle Arbeiten, 
Maschinen und Werkzeuge auf der Baustelle, damit dann am Montag der 
Haupttrupp mit Vollgas loslegen konnte. 

 

Ingo hat die Treppe wieder zusammengebauté. Z¿geln vom Depot im Dorf unten, zur Baustelle       

çSo m¿sste es passen!ç                                           und es passt Millimeter genau                          
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Eine Treppe die nie quitscht       noch eine Abschlussleiste    

Franz beim Herstellen und montieren der Dunstrohreinfassung    
 
 
 
 
 
 

Wandaufbau zum Technikraum Eine Treppe die nie quietscht       noch eine Abschlussleiste    

Wand vom Eingang zur Treppe und zum Technikraum  
 
 



ΝΟ 
 

 

Samstag, 26. Juli 25: der Haupttrupp mit weiteren 9 Teilnehmern trifft ein 

      

 Saubere Sanitªranlagen 

K¿che f¿r das Fr¿hst¿ck Aufenthaltsraum 

Unsere Herberge f¿r die nªchsten zwei Wochen Mit dem Bus von Budapest nach Nyzhnie 

Edi beim Einbau der GIS Vorwandinstallationen mit den UP-Sp¿lkasten im OG 

Tolle Zimmer 


